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Die Regierung und die mit⸗ 
arbeit der Bevölkerung an pl Pin pi ii UA 
den ſtaqatlichen Arbeiten. 2 


15 0 2 je Plä d Bi, 2 

der e ge ee 15 ee Warſchau, 14. Oktober. Der Sejm iſt durch eine Ber: haushaltes zuſammentreten muß. In parlamentariſchen 
Die geringe Ausſicht auf eine dauernde Arbeitsfähigteit ordnung des Staatspräſidenten zum 31. Oktober einberu- Kreiſen nimmt man an, daß die Beratungen des Parla- 

des Sejm, zwingt die Regierung, Auswege zu ſuchen, um fen worden. Dieſer Zeitpunkt iſt der verfaſſungsmäßig letzte ments nach Möglichkeit auf die reinen Haushaltsfragen be⸗ 

dem Staate die entſprechende Grundlage für ſeine wirtſchaft⸗ Termin, an dem das Parlament zur Erledigung des Staats- ſchränkt werden. 

liche Entwicklung, die gleichzeitig die Grundlage für jede an- 

dere Entwicklung bildet, ſuchen. Im Zuſammenhange damit 

ſtehen die Verhandlungen der Miniſter mit den landwirt⸗ 

ſchaftlichen Kreiſen und ebenſo auch der Delegierten⸗Kongreß 


5 
der Handelskammern. | 
Ein Londoner Blatt hat, wie wir berichteten, auf Grund 
eines Interviews ſeines Warſchauer Korreſpondenten mit 
dem Abg. Oberſt Koc, der, wie bekannt dem Marſchall Pil⸗ © 


ſudski ſehr nahe jteht, gemeldet, daß Marſchall Pilſudski die 2 8 n 2 5 * 
Durchführung der Reform der Verfaſſung auf gem altſamen n Warſchau, 14. Oktober. Die internationale Suftvertehts- Abkommen wurde von den Vertretern der meiſten Staaten ſo⸗ 


a 0 ; ß gung in Warſchau wurde geſtern beendet. Es wurde ein fort unterzeichnet. Die Friſt für die Unterzeichnung läuft 

Eo ee ne men vereinbart über die Vereinheitlichung einer Vor bis zum 31. Januar nächſten Jahres. 
ſeiner Autorität arbeitenden Regierungen und deren ehrli⸗ ſchuift, die den internationalen Lufttransport betraf 
chen und für die Nation vorteilhaften Abſichten überzeugen eo %%%%%%%%%%%%%%„„ „%“ 
wird. ö 8 8 ; 
Miniſterpräſident Switalski hat in feiner Rede beim ihm eine wirkliche Volksvertretung machen will, die als ihre darſtellt, wie vieler anderer Staaten. Die Zuſammenhänge 
Delegiertenkongreſſe der Handelskammern ausdrücklich er⸗ erſte Aufgabe das allgemeine Wohl des Steates und nicht zwiſchen unſerer Wirtſchaft und dem internationalen Wirt⸗ 
klärt, daß die Regierung auf die Mitarbeit der Bevölkerung das Intereſſe von Parteien und gar einzelnen Perſonen an- ſchaftsmarkte ſind auch der beſte Beweis, daß die Schuld nicht 
weder verzichten will, noch könne. Die Regierung iſt jederzeit ne EEE gruenen Pet af den Jonge 5 die derzeitige Regievung trifft. 
bereit, einen Teil ihrer Ma gniſſe ſelbſtverwaltenden Br Ar e 2 . ; itati F r di ecierumns⸗ 
Köpperſchaften, die N A a gute Ausfüh⸗ Delegierten der Handelskommern Polens eine bedeutſame „,, 8 eee e we 
rung ihrer Aufgaben und für ihre Verantworklichteitsgefühl e 1 d 50 n enn, die dic wicht ungen ber Opposition den Seim in feinen Befugniſſen v2 
bieten, neidlos abzutreten. n ER b4 A a 

Beim Kongreſſe der landwirtſchaftlichen Organiſationen. durch ſchöne Phraſen berauſchen und die anderen zu betören Partei ; di ie ein 
b auch besonders hewworhehoben, Jüchen. Ale feine Reden und nicht mur eine wilemjchaftiche ee eee e ee 2 — 
dag fie auf Die Hufen arbeit wit den Banbuutntfejaftlichen durtelt, fenden eine mit bie af hee zufammenge: der Verfaſſung etwa icht km und müſſen alle zugeben 
Organiſationen rechnen. ftellten Ziffern und Daten bafiert und die nicht in die Luft daß unſere — Fam 2 er Be Aer 5 5 . Eu 

Noch ein Moment iſt bei dieſen beiden Verſammlungen geſprochen, ſondern ſich von jedermann überprüfen läßt. Die wiederrlangte Undbhän igteit zuſammengehämmert worden 
hervorgehoben worden. Es iſt dies der moderne Standpunkt; den verſchiedenſten Parteien, angehörenden Delegierten find ift, in der Pro (s ſic nicht bewahrt t er 2 
der Boltswirtſchaft, daz bie Imdufteie und die Landwirtſchaft nach dieſer Rede ſpenton ar onder und haben dem Mini» ſei hat ihre Beveitwilligteit gegeigt dug Aber bie 888 
eines Staates zwei ſich gegenſeitig ergänzende Gruppen der des Wine * W . 0 der anderen Parteien in deſer oe 30 e 
wirtſchaftlichen Lebens find und daß der günſtige Stand der nicht di e e e er 
; i ; 8 Ari 0 0 nicht die Sucht nach Popularität, ſondern ehrliche, ſelbſtloſe 0 er 8 n 2 
Be Gruppe die Grundlage zur Entwicklung der eie maren für das Wohl des Vaterlandes beſeelt alle Bien Hs > gt wohl 3 er a bei der Reviſion 

Wenn wir dieſe Meldungen zuſammenfaſſen und in nen und alle die dieſen Miniſtern in den Ä . e a 5 nn 58 
tracht ziehen, daß ſowohl beim landwirtſchaftlichen Kongreſſe, Arm fallen, ſollten ſich gut überlegen, ob ſie durch ihre rein di Si Dies lä 9 Er 1 . . er 1 5 8 
wie auch bei dem Kongreſſe der Delegierten der Handelskam⸗ negierende Tätigkeit ihre Pflichten gegen den Staat nicht 4 zer c aß er > 2 75 9 55 gt * a e 
mern Polens, Vertreter aller Parteien anweſend waren und verletzen. ee De DE 5580 = 1 sh 5 15 und iſt die 
es doch möglich war, eine ſachliche, auf einem hohen Niveau Für den 31.1 Ottober 1929 iſt die Budgetſeſſion des Sejm 9 55 wirt 5 8 8 per 5 ia u 5 dem ehr- 
ſtehende Debatte durchzuführen und zu Beſchlüſſen zu ge- einberufen. Die Oppoſition kündigt für dieſelbe einen ſchar⸗ ne le Beste für 1 50 * 15 1 3 en, . 0 5 
langen, die für das Wirtſchaftsleben des Staates von gro⸗ fen Kampf gegen die Regierung an. Von dieſem Kampfe ha⸗ bel 85 ber g 5 5 1 hen 55 
ßer Bedeutung ſein werden, ſo müſſen wir zur Ueberzeugung ben wir genügend gehört, was aber die Oppoſition für dieſe Wir woll en 18 den 5 15 5 5 en ei 5 
gelangen, daß die Absicht der Regierung gewiſſe wiriſchaftli Stzung Pofitives vorbereitet, ene ſchweigt fie, da fie uns ſen der Parteien zweifel a ben e e Shi 
che Fragen in den zuständigen Selbitverwaltungstörpern zu ſicher mit einem Wulſt von ſegensreichen Entwürfen für die nicht EN Ber 1 9 BÜRGER ie 1 n derzeitigen Seim 
tonzentrieren und in ernſter Zuſammenarbeit mit den intereſ⸗ Zuknuft des Staates überraſchen will. > rb e ö hi a eee, e nen — 
ſierten Kreiſen, frei von jeder Politik, gereinigt vom Porte. Die Regierung braucht den Kampf nicht zu fürchten, aber werden, um nicht durch eine 55 RE botſöchlich Die 
hader, zu erledigen, dem Staate nur Vorteile bringen könne der Staat wird durch ihn ohne Zweifel wiederum großen Demokratie zu gefährden 3 6 4 
und auch zur Entſpannung der ſchwangeren politiſchen Schaden davontragen. Man ſpricht von der Regierung der } = 55 a 
Atmoſphäre führen. muß ſtarken Hand. Bisher hat ſie ſich nicht ſonderlich fühlbar ge⸗ Die Regierung muß naturgemäß auf den Stadtpunkt 

Wie ſteht es mit den Ennuntiationen der Opposition ü- macht, aber die Provokationen der Oppoſition, die ſich ſogar ſtehen, daß für ſie nur einzig und allein das Wohl des Staa⸗ 
ber dittatoriſche Abſichten der Regierung, die alles daran nicht ſcheuen, die Perſon des Staatspräſidenten in die De- tes maßgebend ſein müſſe und darf fi nicht an Loſungs⸗ 
ſetzt, um mit den Vertretern des Voltes auf jedem Gebiete batte zu ziehen, können dchu führen, daß aus der nominell worte feitflammern. Das, was heute Demokratie fälschlich 
zuſammen zu arbeiten, die feine Gelegenheit vorübergehen! ſtarten Hand notgedrungen zum Schutze des Staates eine genannt wird, iſt ebenſo ſtaatsgefährlich, wie alle anderen 


läßt, ohne ihren guten Willen zu bezeugen, die Rechte des tatſächlich ſtarke Hand werde. dem Begriffe des Staates widerſprechenden Doktrinen und 
Sejm und der gewählten Abgeordneten wieder aufzurichten. Die Oppoſition behauptet, daß die wirtſchaftliche Lage fit ſo weit von der wirklichen Demokratie, wie die Diktatur 


Es iſt wohl wahr, daß die Regierung nicht zulaſſen will, daß eine ſehr ſchwierige ſei und mißt der Regierung die ganze ſelbſt, r Regierung darf ſich aber auch nicht 
der Seim zum Tummelplatze agitatoriſcher und ſtaatsfeind- Schuld dafür bei, daß ſich die Lage angeblich nicht beifent, dur? Prahlingen. ven er men . 
licher Hetzen im Intereſſe einzelner Parteien werde, die Re⸗ Solche Behauptungen find bei Agitationsrednern ſehr dont, schüchtern laſſen, von dem für den Staat geeigneten Wege 
gierung wird es nicht zulaſſen, daß der Sejm, ſeine eigent- bar, denn die wenigſten Leute geben ſich die Mühe, ſie auf dutdeichen. 5 5 

lichen Pflichten vergeſſend, die Diskuſſion durch nutzloſe und ihre Richtigkeit zu überprüfen und auch nicht alle wären es Es iſt Pflicht der Regierung den Staat, der ſich auf 
zweckloſe Debatten ausfüllt und ſtatt der eigentlichen Auf- imſtande, aber alle fühlen, daß die Lage tatſächlich nicht allzu dem beſten Wege zur Entwicklung befindet, vor allen Ueber⸗ 
gaben ihrem Rachedupſt und ihrer Feindſeligleit gegen die roſig iſt. Die Zuſammenhänge zwiſchen unſerer Lage und der raſchungen zu bewahren und zu verhüten, daß er wieder 
Regierung Luft macht. Es iſt nun die Frage, wer eigentlich Lage auf dem Weltwirtſchaftsmarkte, ein Vergleich unſerer in Situation, wie vor dem Mai 1926, gerät. Die muß die 
die wirklichen Aufgaben des Sejm höher einſchätzt, die Ab- Lage mit der der anderen Staaten, würde die Zuhörer davon Regierung und de ihr naheſtehenden Parteien, aber auch 
geordneten, die ihr Mandat zu perſönlichen und im beſten überzeugen, wie es Handelsminiſter Awaittowfti getan hat, die Opposition ſich zur Richtſchnur ihrer Handlungen ma⸗ 
Falle zu Parteizwecken mißbrauchen oder die Regierung, die daß leider die wirtſchaftliche Lage in ganz Europa viel zu | hen. 

den Sejm auf den richtigen Weg zurückführen will und aus wünſchen übrig läßt und daß unſere Lage ſich noch günſtiger! 


F 


unterdrücken ſoll und den Zweck hat, der jetzt herrſchenden 


hat ihr Projekt niemals als ein „nolli tangere“ betrachtet. 
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Sowjetruſſiſcher Proteſt gegen 1 a 
chineſiſche Uleberfälle. | Bisher leine Berufung im pp i 
Moskau, 14. Oktober. Die Sowjetregierung führt in 0 pt 
einer Erklärung an die deutſche Botſchaft zur Weitergabe an 


die Regierungen in Nanking und Mulden eine Reihe neuer 


Ueberfälle durch chineſiſches Militär und Weißgardiſten auf 
Sowjetgebiet an, darunter eine am 12. d. M. erfolgte Be⸗ 
ſchießung einer Flotille von Sowjethandelsſchiffen. Dieſe Be⸗ ü 
0 


ſchießung habe die begleitende Sowjetflotille gezwungen, Ge: | 
genmaßnahmen zu treffen. Die Sowjetregierung proteſtiert 5 5 vi 
nntſchieden gegen dieſe neuen Angriffe und erklärt, fie e e e r erhalten Funke und Kadut eine Verwar⸗ 
rnerhin, die zur Sicherung der Ruhe zwiſchen der Sowjet⸗ ſautenden Meldun ; 705 gegen nung. 
s 0 5 ö x j gen bisher weder von der Staatsanwalt⸗ ER 5 
union und China erforderlichen Maßnahmen treffen. ſchaft, noch von der Verteidigung Berufung eingelegt worden. Die übrigen Angeklagten hat das Gericht des Landfrie⸗ 
| ; 5 densbruches für ſchuldig gefunden und wie folgt verurteilt: 


— ä — g 
- | Der große Oppelner Theaterprozeß fand am Sonnabend Die An ten: Nalewai 
= 1250 2 N : Nalewaja zu acht M 
Habib Ullah gefangen genommen! nach ſechstägiger Dauer ſein Ende. Am Sonnabend vormittag! und Nowak 1 855 ſechs h Pole n 
London, 14. Oktober. We „Daily Telegraph aus Alla⸗ hat der Gerichtshof das Urteil feſtgeſtellt. Die Urteilsberatung vier Monaten und Polſter zu drei Monaten Gefängnis, Ber⸗ 
habad berichtet, ſoll einem unbeſtätigten Bericht zufolge Emir dauerte 3 einhalb Stunden. ner zu einer Geldſtrafe von 150 Mark anſtelle 805 - 
Habib Ullah mit einem Vater und ſeinem Bruder in der gie „Die Angeklagten Funke, Sachar, Schlumps, Strenczioch, wirkten Strafe von einer Woche Gefängnis. Die Koſten — 
tadelle von Kabul gefangen genommen worden ſein. Die Primpke, Gromottta, Elsner, Kraſar, Baron, Richter, Kaduk, Verfahrens tragen die verurteilten Angeklagten bezw. für die 


drahtloſe Station von Kabul ſchweigt weiter. |Siigalie und Michalczyk werden freigeſprochen. Von den freigeſprochenen Angeklagten die Staatskaſſe. 
A ti der Sozialdemokraten | 5 5 5 5 
saldem 15 1 
mnef Math 10 0 F ägpptifchen Nationalpartei. Salſchmünzer verhaftet 
. Ueber die Stellung der ägyptiſchen Nationalpartei äu⸗ 8 


Budapeft, 13. Oktober. Der Ausdruck der in Ungarn vei⸗ ßerte ſich der Führer der Partei Nahos Paſcha, in einer Trier, 14. Oktober. Hier wurde ein Maurer verhaftet 
fenden Aenderung der politiſchen Stimmungen iſt die Auf- engliſchen Zeitung. Der nationaliſtiſche Führer erklärte in der über eine komplet eingerichtete Werkſtätte zur Herſtel⸗ 
hebung der Strafurteile gegen die ſozialiſtiſchen Führer Ga⸗ dem Seitungsartifel, daß der ſeinerzeitige Beſchluß ſeiner lung falſcher Silbermünzen verfügte. Ein in Groß⸗Beeren 
rami, Buchinger und Weltner, die in der Zeit des Partei irgend welche engliſchen Vorſchläge nicht vor der bei Berlin ſich aufhaltender Maurer iſt ebenfalls verhaftet 
Kuhn⸗Umſturzes komprommitiert waren. Alle drei konnten Wiedereinführung des verfaſſungsmäßigen Zuſtandes in worden. 
damals ins Ausland flüchten, 255 ſie ſich bisher aufhielten. et zu beſprechen durchaus nicht anzujehen ſei, als . le 
Jetzt hat der Reichsverweſer Horthy auf Grund der Bemü⸗ weis für eine feindliche Einſtellu enüber den engli⸗ 
dungen des Winifterpräfidenten Grafen Bethlen das Dekret ſchen Vorſchungen. Da ne de ene fur Das Opfer 75 Baneldorier Derbrechens 
unterſchrieben, durch welches die betreffenden Urteile der un⸗ Wahlen in Aegypten getroffen ſeien, könne auch die natio- ſeinen Verletzungen erlegen. 
gariſchen Gerichte aufgehoben und die Rücktehr der in Kon- naliſtiſche Partei erklären, daß fie immer ein freundſchaftli⸗ Düſſeldorf, 14. Oktober. Bei der am Sonnabend früh 
tumaz verurteilten Politiker geſtattet worden iſt. 

Dieſe Amneſtie hat in den breitesten Schichten der Be⸗ 
völkerung große Senſation hervorgerufen. 


vereinbarung über die Grenzlinien der 


dritten Beſatzungszone. 
Koblenz, 14. Oktober. Im Verſailler Vertrag wird die 
Nordgrenze der dritten Beſetzungszone durch einige Richt⸗ 


© * | en, 47 
punkte gewiſſermaßen nur in der Luftlinie beſtimmt. Es Was ſich die n Autounglück bei Mallmühl. 
erwies ſich daher als notwendig, ſie für den Augenblick der h | Mallmühl, 14. Oktober. Einige Meilen nördlich von 
Räumung genauer feſtzulegen. Dies iſt durch eine ſoeben 2 Mallmühl iſt geſtern mittags ein Auto von einer Brücke in 
vom Reichskommiſſär für die beſetzten Gebiete veröffentlichte elt ET Q den Fluß geſtürzt. Die drei Inſaſſen des Autos ertranken 
Vereinbarung geſchehen, die der Reichskommiſſär im Eiwwer- 69 3 
28 mit den beteiligten Landesbehörden am 30. Septem- | Si d FR u 
r d. J. mit der interalliierten R inlandkommiſſion ge⸗ Pr Ba 4 itzun i i 
Br ion a | Eröffnung der Hauptpolizeiſchule in * 0 e ee ee 


2 Ua N handelt es ſich, wie jetzt feſtge⸗ 

5 f wurde, um die 22⸗jährige Hausangeſtellte Eliſabet 
. Macdonalds nad) Ranada. Dörrie, die zuletzt in Grafenberg in einem e deen 1 
ki 5 Nork, 14. Oktober. Der britiſche Premierminiſter Unterm eterin wohnte Sie iſt geſtern abends ihren ſchwe⸗ 
aodonald iſt nach Kanada abgereiſt. 1 Verletzungen erlegen. Die Ermordete war ſeit längerer 


Zeit ſtellungslos und ohne Geldmittel. 


troffen hat. Die darin beſchriebene Grenzlinie hält ſich genau Moſty Wielki 
an die Verſailler Richtpunkte und ſtellt außerdem klar, daß 0 lelRle. 0 ter Vorfiß von Dr. Edener eine Si 
der Stadtkreis Aachen in ſeinem ganzen Gebietsumfang mit Aus Lemberg wird berichtet: Am Sonntag hat in Moſty führte der Mannſchaft die ganze 8805 are Tragweite 


der zweiten Zone geräumt wird. In den vorausgegangenen Wielkie, die feierliche Eröffnung und Einweil | A 1 1 Ey Ä 
. N die . i hung der vor Augen und ſprach über die Strapazen eines Polarflu⸗ 
. geh ferner erreicht, daß einige Drtſchafben Hauptpolizeiſchule ſtattgefunden. An der Feier nahmen unter ges. Zu einem entſcheidenden Entſchluß dam es Sa. 
r Kreiſe Daun und Adenau, die nach den Vorſchlägen der anderen teil: in Vertretung des MarſchallsPilſudski der ſprechung nicht. 
Gegenſeite noch weiter als beſetzt gelten ſollten aus der Korpskommandant General Popowicez, der Miniſter 2 
dritten Zone ausſcheiden. Stladtowſ ki, der Lemberger Wojewode Graf Golu⸗ I 
— * I e i, der Tarnopoler Wojewode Dr. Moſzynſki Ein engliſcher Dampfer bei vancouver 
Die Lage im engliſchen Bergbau. Klukow N 5 jan geſtrandet. 
N . Hi 2 En, olizei i 
— e 14. ce 1 2 en. Lage des engliſchen Maleſzewſki, deſſen Stellvertreter Oberinſpektor . ten BA ung) Bag Oktober. Der Damp- 
erg 7 m 2 1 iſche 55 0 uminijter geſtern in in Begleitung des Stabes des Hauptkommandos, General der fich auf der Fahrt vo Sc 15 e 
3 e Hoffnung, daß die Tejjaro, 16 Wojewodſchaftskommandanten, der Haupt- fand, iſt bei dichtem . 1 
ele ure 8 7 55 e des Parla- kommandant der oberſchleſiſchen Polizei und andere. Fucd, ſüdlich der Inſel Va e eee 
ments völlige Unterſtützung finden werde für die Maßnah: Aach einer Feldmeſſe die der Kaplan P. Kolaſinſti Paſſagiere wurden gela 8 e ee e 
855 35 * N der Lage im Bergbauplan erfor- zelebrierte, erfolgte die Einweihung des Gebäudes. Beim a 14 1 8 An der Weſtkülſ m 
2 eg x 9 . ira eg Reden: Minifter Stladkowfti, der Haupt- Gliedftantes Kanada eee 1 ſchſcer Yanpfer bei 
77 4 = ni b 3 9 3 54 * 2 2 
den ſich jezt mit den Bergarbeitern über ein e ee e es Maleſzewſki, der Wojewode Graf Goluchowſki dichtem Nebel Die Paſſagiere wurden ans Land gebracht. 
für vr ganze Land zu verhandeln. Die Bergarbeiter — 
wünſchten eine friedliche Löſung, aber ſie würden niemals EEE 1 
einem Frieden um jeden Preis zustimmen. Am Mittwoch Am Grabe Strefemanns. DT a Luftichiffes. 
eig ya 1 are 1 8 757 ne Geſtern über 100.000 Beſucher auf dem gafeäbten | Probeflug aufſteigen. Na ch ner e 125 ge 
i iſein der Regierung ſtattfinden. Es he die a Friedhof n Luftfahrtminiſteri ae BT 
Hoffnung, daß man dann zu einer Einigung kommen werde. De letzte Ruheſtätte Or. Streſemanns iſt in den letzten — S in der Luft Sicihen BT een 
Tagen zu einer Wahlfahrtsſtätte der Berliner Hecpbrden 1 
1 ; i . Während man an den erſten Tagen der Woche durchſchnitt⸗ D N Er i 
Überſiedlung der interalliierten h 50.000 Veſucher zählte, die am Grabe verweilten, war er erſte amerikanijhe Dampfer im 
b . ati Ahnen Ehen 
N 8 ir 0 um au: der Bevölkerung. Bon In einem ruſſiſchen “tt heu⸗ 
eee are er e e frühen Morgen bis zum Anbruch der Dunkelheit 85 ein te der erſte ee eee e t Paseden 
0 at dem eichskommiſſär für die beſetzten Gebiete endloſer Zug am Grabe des verſtorbenen Staatsmannes der Sowjetherrſchaft in Rußland. Das Schi ’ 3 
on Mitteilung gemacht, daß ſie zwiſchen dem 10. und N dung an Bord, die für Rußland beſtimmt e Sr 
| 


November ihren Sitz nach Wiesbaden verlegen werde. — — er von en ab regelmäßige Fahrten zwiſchen ruſſiſchen 

2 a 2 amerikaniſchen Häfen ausführen. Wie bereits r 
Der größte Deutf 1 Bi ER Ein 12=jähriger Löwenjäger. gemeldet wurde, werden wahrſcheinlich auch andere 5 8 

utſche ſe smarck. London, 14. Oktober. We „Morning Poſt“ aus Johan- daniſche Dampfer den regelmäßigen Verkehr zwiſchen Ruß- 

London, 14. Oktober. „Times“ veröffentlicht den Nach- nisburg meldet, at ein 12-jähviger Knabe, der in der Nähe land und den Vereinigten Staaken in kurzer gelt aufneh. 

ruf Chamberlains für Dr. Streſemann. Darin nennt gen Lorenzo Marques Vieh hütete, mit Bogen und Pfeil eine men. 

der 7 5 1 gen den verſtorbenen Staats- ei erlegt. 0 war plötzlich aus einem Buſch heraus- f 

mann den größten Deutſchen ſeit Bismarck. Wenn einmal prungen un ſich auf einen Ochſen geſtürzt. Der Cand der et“ i 

die Geſchichte der letzten Haager Konferenz geſchrieben wer. Knabe ſchoß auf die Löwin einen Pfeil ab, er in den Seattle 14 ig 1 Flug 0 e en 

den ſollte, ſo heißt es unter anderem weiter, dann werde es Bauch drang. Durch die Bewegungen des gereizten Tieres jet“, iſt um 5.27 Ahr poßifiſiſ rar gan „Land der Sow⸗ 

nicht überraſchend ſein zu finden, daß es Streſemanns Hand der Pfeil nur noch tiefer in die Wunde hineingedrückt. ka) kommend hier eingetroffen. Es wude Ve zu 

war, die im letzten Augenblick einen Zuſammenbruch ver- Der Knabe näherte ſich unerſchrocker der Beſtie und ſchoß ihr des Gouverneurs und des Bürgermeifter 125 50 . diet. 


hinderte. einen zweiten Pfeil ins Auge, der ſie tötete. gen Menſchenmenge empfangen. 
Der Parifer ſowjetruſſiſch handels- Dr. Tuka erkrankt. Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn 
und Güterzug. 


attache enthoben. e rer Politiker Dr. Tuka iſt im 

Berlin, 14. Ottober. Die „Montag Poſt“ meldet ER — W einer eren Angina erkrankt. Die ſlowaki⸗ Tongern, (Belgien), 14. Oktober. In der 
180 Die „Montac partei verlangt die Ueberführung Tukas i A 2 2%. ener ‚Su De ige, Beleg: 
ee ne a 
au Seas e zweite Inſtanz wird den Tukapro im Fe⸗ \ RE ENGE, 
in vn fen on ak wre, r a I 
E letzt. ind ſchwer ver⸗ 


ches Abkommen mit England gewünſcht habe. mit ſchweren Schädel verletzungen auf einer Wieſe bei Gra⸗ 


| 
j 
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Töchter -Instiuf B. Frevlers Nf. 
N Fe es ee pre > er 8 
» Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u, Villenpensionat 


5 : 3 ’ g 1 ee 2 e nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit 
Wieder einmal iſt der Name Maria Orska in aller Urteile bekannter Kritiker vermochten ihren Rum nicht zu Oeffentlichkeitsrecht, Kunstgewerbe, Sport. Prospekte. 
466 


Munde. Dieſe ungewöhnliche Frau hat ein Leben hinter ſich, ſchmälern. Von dieſer Frau ging ein erotiſches Fluidum aus; Tel. U 16—2—50. Referenzen. 


daß wie ein abenteuerlich⸗ſenſationeller Film anmutet. Vielen ſie ſchuf die Atmosphäre, die das Publikum der Kriegszeit 
iſt Maria Orska ein Rätſel geblieben, eine unheimliche und der Revolutionsjahre brauchte. Jahre hindurch nannte FFC 
Sphinx, eine grauſame Lulu. Wer ſie aber näher kannte, man das Theater, an dem ſie auftrat, die „Orska⸗Bühne“, . 

wußte, daß fie ein innerlich zerriſſenes, von ungeheuerem denn der Spielplan war nur auf ſie zugeſchnitten. Man 2 ee oe 3 IR 
Ehrgeiz getriebenes, im Grunde verzweifeltes Geſchöpf war. wählte Stücke von Strindberg und Wedekind, die Orska⸗Rol⸗]ſchen verſtanden. Die Reihe der Männer, die vorläufig der 
Aus einer angeſehenen ruſſiſchen Familie ſtammend, hatte fie len enthielten, und der dramatiſche Katzenſteg von Suder⸗Goldmacher Tauſend beſchließt, iſt endlos lang; es hat zu 
ihren Willen, Schauspielerin zu werden, gegen heftige Wider- mann wurde aufgeführt, weil die Orska die Frauenrolle allen Zeiten ſeinesgleichen gegeben, die den Anſchein zu er⸗ 
ſtände durchgeſetzt. Mit eiſerner Energie hatte fie die deutſche darin ſpielen wollte. Als das Publikum ſpäter nicht mehr] wecken und zu erhalten verſtanden, als ſeien ſie im Beſitz 
Sprache erlernt; anfangs ſtörte ihr ſlawiſcher Akzent, den viel für dämoniſche Frauen übrig hatte, trat Maria Orska] des Steins der Weiſen, nach dem die Menſchheit von jeher 
man ſpäter — als ſie berühmt geworden war — eigenartig in franzöſiſchen Luſtſpielen auf. Sie hatte ſich für dieſe ebenſo ſehnſüchtig een geſucht hat. Hermes Tris⸗ 
und individuell fand. Ihr ſchauſpieleriſches Debut fand in Stücke eine beſtimmte Schablone zurechtgemacht, fie ſpielte — megiſtos wird als der Vater der Schwarzkunſt bezeichnet, der 
Mannheim ſtatt, wohin ſie Profeſſor Ferdinand Gregori en- mochten die Stücke heißen, wie fie wollten — ſtets dasſelbe, im erſten Jehrhundert unſerer Zeitrechnung in Aegypten 
gagiert hatte. Als ihr dort ſchauſpieleriſche Erfolge verſagt mit raffinierte Lugus gekleidete, graziöſe, plappernde Ge- [lebte. Dei der Eroberung Aegyptens lernten die Araber dieſe 
blieben, ging die Orska, die damals noch ihren bürgerlichen ſchöpfe. Aber unter der glänzenden Hülle fraß eine gefährliche Kunſt kennen, 1 8 . ihnen ſtammt ja auch die Bezeich- 
Vornamen Daiſy trug, nach Hamburg. Dort hatte ſie gegen Krankheit: die Orska war ſeit langem dem Morphium ver- nung Alchimie, die nichts anderes als „die Chemie bedeutet. 
ſtarte Widerſtände zu kämpfen, obwohl ihr Empfehlungs- fallen. Als ihre Ehe mit einem ſchrillen Mißklang endete, Von den Arabern gelangte die Jwarde Kunſt nach Europa; 
briefe ihrer Familie Zutritt zur Hamburger Geſellſchaft ver- brach die Orska zuſammen. Seitdem war fie nur noch ein] namentlich in Deutſchland und Oeſterteich hat fie viele Nach⸗ 
ſchafften. Mit ihrer ſcharfen Intelligenz erkannte die Schau: Schatten ihrer ſelbſt. Sie trat nur noch ſelten auf, denn Mo⸗ läufer und Gläubige BEIDEN, SER „nach Weide Ded, 2 
ſpielerin, daß ihre künſtleriſchen Leiſtungen fie wahrſcheinlich nate hindurch mußte fie ſich Entziehungsturen unterziehen, Golde hängt doch alles!“ Die ac uten beſaßen ſelbſt in den 
nie aus der Maſſe herausheben würden. Sie ſchlug alſo einen die aber ſtets nur einen vorübergehenden Erfolg hatten böchſten 8 118 Klientet 15 55 DIE . ve As 
anderen Weg ein, um berühmt zu werden. Dieſe Frau, die Wer die Künſtlerin kannte, erſchrak, als er fie in dem Stück a: enn N e 
im Grunde ihres Weſens durchaus bürgerlich war, begann eines jungen unbekannten Oeſterreichers auf der Bühne ſah. la aer Schlage or N ut el zu ſchaffen, die den 
N, durch Standalaffären einen Namen zu machen. Mit Ab. Oieſe Frau, die in dem Schauspiel ein verfolgtes, leidendes dend fo ten Gig an Acc metern an ande ma. 
ſicht wob ſie eine Legende um ſich; ſie wollte in den Augen und verzweifeltes Weſen darſtellte, ſpielte nicht, ſondern er⸗ ER (ph 2 55 In 10 7 55 ER, enſchutzherr pe = 
der Oeſfentlichteit die erbarmungsloſe, gefährliche Orsta jein, lebte Die Rolle. Der Selbſtmord ihrer Schweſter, der Gräfin punkt aller © Ri he öl ge . 
der alle Männer rettungslos verfielen. Als der Mann, den Gabriele Sera-Manishedda, traf die Orska ſchwer. 5 Br 2 0 f 9 15 Hradſch 118 8 gs 5 . 2 
ſie liebte, Selbſtmord beging, ſtand es für die Oeffentlichkeit Noch einmal trat ſie vor das Berliner Publikum, noch Je 90 25 Wortes 3 . 
feſt, daß Maria Orska ein Vampyr ſei. Nun war ihve Zeit ge- einmal errang fie einen großen Erfolg in einer Rolle, die fie] macher 1 unter denen ja nicht e. Schwindler, ſondern 
kommen. Sie wußte, daß die deutſche Reichshauptſtadt der früher mie geſpielt hätte, Sie ſtellte eine alte, häßliche, vom auch Gelehrte waren ee dem kaiſerlichen Thron ſtanden 
geeignete Boden für ſie ſein würde. Kurzentſchloſſen veiſte ſie Leid zerbrochene Frau dar Eingeweihte wußten damals, daß] Eine efrönte Alchimiſtin Word N die Gemahlin des 
nach Berlin, wo ſie mit unbeirrbarer Zähigkeit ein Engage⸗ ſich die Schauspielerin in den Pauſen Morphiuminjektionen N Sigismund 105 bei dem Versuch Kupfer durch Ar⸗ 
ment ſuchte. Sie hakte aber den Wert ihres ſchlechten Rufes geben ließ, um ihre Rolle überhaupt durchführen zu können. fenit in Silber zu verwandeln, eine ee Legie⸗ 
überſchätzt; denn ſie wurde überall abgewieſen. Zuletzt ſuchte Bald darauf erfolgte ein völliger Zuſammenbruch, der ſpäter rung gewann, die ſie als echtes Silber verkaufte. Bei den 


ſie das Direktionsbureau von Meinhard und Bernauer auf. eine Internierung in einem Irrenhaus notwendig machte. ſächſiſchen Kurfürſten ſtand lange Zeit ein gewiſſer Sebal⸗ 


Auch dort BAR fie ſich eine Abſage. Aber die Orska war nicht Nach ihrer Entlaſſung eilte die unglückliche Frau von dus Schwerzer in hohem Anſehen. Es war micht der ein- 
ſo leicht Biguiigpükteln, Sie ſchwang ſich auf einen Tiſch und einer fixen Idee getrieben auf die Redaktionen der großen] zige Hofadept. Ein wegen Betrugs beſtrafter engliſcher No⸗ 
ſpielte 5 3 Direktor, der nicht wußte, wie Berliner Zeitungen. Dort beteuerte ſie immer wieder, daß ſief tar Talbot genoß an verſchiedenen Höfen großes Anſehen, 
1 h, > rer 855 ans ere vor. Mit einem keineswegs Morphiniſtin ſei. Aber in Wien, wohin fie ji | obwohl er ſelbſt der Chemie völlig untundig war und ſeine 
4 nö = a t verließ fie s Bureau des Theaters, ſpäter begab, kehrten die Tobſuchtsanfälle wieder. Trotz ſchar⸗[ganze Weisheit aus einer zufällig gefundenen alten Hand⸗ 
daß r Schauplatz ihres glanzvollen Aufſtieges werden fer Ueberwachung floh Maria Orska nach Köln, wo eine neue ſchrift über Metallverwandlung bezogen hatte. Im 17. Jahr⸗ 
ſollte. N ; Entziehungskur begann. Nun iſt ſie auch vor dem Arzt, dem hundert war einer der berühmteſten Schwarzkünſtler der 
Durch die Darſtellung der Lulu in Wedekinds „Erdgeiſt“ ſie unbedingt vertraute, geflohen. Niemand kann abſehen, in Schotte Setonius, der von Hof zu Hof zog, ohne auch nur 
wurde ſie berühmt. Die age ee in denen ſie auftrat, welchen Abgründen dieſes gehetzte Leben enden wird. ein einziges Mal die Erwartungen ſeiner Gönner und Auf⸗ 
waren wochenlang vorher ausverkauft. Selbſt die abfälligen traggeber zu täuſchen. In Dresden ſollte er dem Kurfür⸗ 
= ſten ſein Geheimnis verraten, was er nicht tat; er wurde 

dafür ins Gefängnis geworfen und gefoltert. Ein polni⸗ 
ſcher Edelmann kaufte ihn frei, aber Setonius ſtarb bald 


darauf. Es gibt wenige Fürſten der damaligen Zeit, die kei⸗ 
4 4 2 es$ 2 E nen Hofadepten hielten und nicht jede Empfehlung eines 
ſolchen mit Gold aufgewogen hätten. Maria Thereſia hatte 


Franz von Holtzendorff, ein Bahnbrecher auf dem Gebiet des Strafvollzugs — Zu ſeinem 100. Geburtstag drei Goldmacher in ihren Dienſten; noch Kaiſer Franz 1. 
2 ar Sl 1 8 5 ? i Ä i 5 förderte Alchimiſten, die ihm empfohlen waren. Eine große 
In unſerer Zeit, in der die Erörterungen für und wider Beſtimmungen über die bedingte Verurteilung und die Be⸗]J Rolle im Preußen Friedrichs 1. ſpielte der Italiener Gae⸗ 
die Todesſtrafe in den Mittelpunkt des öffentlichen Intereſ⸗ währungsfriſt im deutſchen Strafgeſetzbuch verwirklicht wur⸗ tano de Ruggieri, der von den Fürſten des damaligen Eu⸗ 
ſes gerückt ſind, gewinnt der Name des berühmten Krimina- den. Praktiſche Erfolge hatten beſonders auch Holtzendorffs ropa mit Titeln mern mind Ehren aller Art überhäuft 
liſten, Staats- und Völkerrechtslehrers, der ſich vor fünf⸗ Schriften „Die Bruderſchaft des Rauhen Hauſes, ein prote⸗ wurde Er gehörte zu den geſchickteſten Vertretern ſeiner 
zig Jahren bereits als unbedingter Gegner der Todesitvafe |ftantijcher Orden im Staatsdienſt“ und „Der Bruderorden Zunft; wußte er doch immer wieder ſelbſt erſchüttertes Ver⸗ 
bekannt hatte, eine beſonders aktuelle Bedeutung. Am 14.[des Rauhen Hauſes, und fein Wirken in den Stvafanſtalten“, trauen zurückzugewinnen. Vom König von Preußen wur⸗ 
Oktober 1829 zu Vietmannsdorf in der Ukermark geboren, in denen Holtzendorff die der Leitung des Begründers der de er mit Auszeichnungen aller Art bedacht. Jahrelang 
hatte fi Franz von Holtzendorff nach Vollendung feiner ju- Inneren Miſſion und des Rauhen Hauſes bei Hamburg, Jo⸗ hielt er den Berliner Hof durch Ausflüchte hin und erſt 
riſtiſchen Studien und kurzer praktiſcher Tätigkeit 1857 als hann Hinrich Wichern, unterſtellte Gefängnisverwaltung als der König ihm den ultimativen Befehl erteilte ſogleich 
Privatdozent an der Berliner Univerfität habilitiert, deren | Preußens unmittelbar angriff, ein Vorſtoß, der dem Preußi⸗ einen halben Zentner Gold in natura herzustellen, entfloh 
5 N 2 * » = 8 ’ 7 
Lehrkörper er als ovdentlicher Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft ſchen Abgeordnetenhaus Anlaß gab, die Regierung aufzu⸗ er nach Frankfurt am Main, wo ihn die preußiſchen Hä⸗ 
1873 verließ, um noch im gleichen Jahre einem Ruf nach fordern, die Verträge mit dem Kuratorium des Rauhen Hau⸗ ſcher erſt nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten verhaf⸗ 
München zu folgen, wo er am 4. Februar 1889 ſtarb. Wie ſes nicht mehn zu erneuern. ten konnten. Er wurde nach Preußen zurückgebracht und 
ſeine Zeit- und juriſtiſchen Fachgenoſſen Rudolf Gneiſt und! Holtzendorffs Bemühungen um die Vereinheitlichung in einen Anzug von Leinwand, der mit Rauſch⸗ und Flit⸗ 
Rudolf von Ihering blieb auch Franz von Holtzendorff be» und Vertiefung der Rechtsanſchauung brachten ſich von allem tergold bedeckt war, an den Galgen geknüpft 
müht, das gelehrte Denken mit dem öffentlichen Fühlen in auch in der Gründung des „Deutſchen Juriſtentages“ zum F 
Berührung zu bringen und den Kontrakt des abſtrakten Wiſ⸗ Ausdruck, einer 1860 ins Leben gerufenen Vereinigung zum Die Schwindler unter den Alchimiſten gingen ſehr raf⸗ 
ſens mit dem Geiſt der Zeit und dem Empfinden der Oeffent⸗ Zweck des lebendigen Meinungsaustauſches und des perſön⸗finiert vor; fie benutzten Schmelztiegel mit doppelten Bö⸗ 
lichkeit in Wort und Schrift lebendig zu erhalten. Auf aus⸗ lichen Verkehrs unter den deutſchen und öſterreichiſchen Ju- den, zwiſchen denen der Goldſtaub verborgen war, verwen- 
gedehnten Reiſen, die ihn durch ganz Europa führten, und riſten, deren Zuſtandekommen im Weſentlichen fein Werk iſt. deten zuſätzlichen „Samen“, Zinnober oder Eiſenoxyd, dem 
die dem Studium des Strafvollzugs und der Gefängnisan- Die Weite feines Geſichtsfeldes bezeugte weiterhin der her- Gold beigemengt war, oder Queckſilber, das Goldalmagam 
ftalten des Auslandes galten, hatte ſich der Gelehrte ein vei- vorragende Anteil, den er an der Gründung des Deutſchen enthielt. Der bekannte Leonhard Thurneiſſer, einer der be⸗ 
ches Material und praktiſche Erfahrungen geſammelt, die er Proteſtantenvereins, des Vereins für Verbreitung von Volks-] rühmteſten Alchimisten des 16. Jahrhunderts, machte ſich 
in einer Reihe grundlegender Arbeiten verwertete und zum bildung und des Lettevereins für Förderung der Erwerbs-] durch erfolgreiche Kuren einen Namen; jo gewann er Ver⸗ 
Ausgangspunkt ſeiner durchgreifenden Reform des Strafvoll⸗ fähigkeit und höheren Bildung des weiblichen Geſchlechtes trauen, Glauben und ein großes Vermögen, das er aller⸗ 
zuges machte. Im Brennpunkt dieſes Reformwerks ſteht Holt. nahm. Als pvaktiſcher Juriſt trat der Münchener Profeſſor] dings ſpäter wieder in Prozeſſen verlor. Nicht alle Alchi⸗ 
zendorffs Kampf gegen die Todesſtrafe. Ihre Abſchaffung der Rechtswiſſenſchaft 1874 als Verteidiger des Graf Harry] miſten find jedoch Schwindler geweſen; es gab viele ehr⸗ 
bildete den Kern ſeiner auf die Beſſerung und Vermenſchli⸗ von Arnim in dem berühmten Prozeß hervor, der mit derlich Strebende unter ihnen, deren Mühen belohnt wurden, 
chung des Strafvollzuges gerichteten literariſchen und akade- Verurteilung des früheren deutſchen Botſchafters in Paris] die zwar kein Gold fanden, ſondern eine andere nützliche 
miſchen Lehrtätigkeit. Hierher gehören feine bahnbrechenden wegen Veröffentlichung und Zurückhaltung von Staatsdepe⸗ Entdeckung machten. Böttger, umu den ſich zwei Könige 
Arbeiten „das Verbrechen des Mordes und die Todesſtrafe“ ſchen endete. Zum Andenken an den berühmten Rechtsge⸗ſtritten, erfand in ſeinem Laboratorium das Porzellan; ein 
und „Die Kürzungsfähigkeit der Freiheitsſtrafen“. Dieſes lehrten wurde 1891 in Berlin die Holtzendorff⸗Stiftung ge⸗ anderer Alchimiſt, der Hamburger Brand, entdeckte bei der 
Buch enthält die Gedanken und Anregungen, die dann in den gründet. 5 Suche nach dem Stein der Weiſen in den Beſtandteilen des 
a 8 menſchlichen Körpers den Phosphor, Parazelſus, der auch 
zu dieſer Gilde gehörte, wurde als Entdecker der Kohlen⸗ 


ſäure berühmt. 
er unsterbliche Gold- BR 
* Für die Zeit der Bügeleisenpropaganda 
n macher. 


kostet ein 
Zu den Münchener Verſuchen des „Ingenieurs“ Tauſend. 


elektrisches Bügeleisen nur 30 Zl. 
Näheres in Innern des Blattes. 511 
Zwar haben gewiſſe Entdeckungen auf dem Gebiet der anſprucht, aus der Haft entleffen zu werden, in die ihn die ELEKTRIZITÄTSWERK BIELSKO-BIALA 
Atomlehre das Dogma von deruUnwandelbarkeit der Elemen⸗ von ihm geprellten Geldgeber gebracht haben, dürften gleich⸗ in BIELSKO, ul. BATOREGO 13a. 
te zerſtört; theoretiſch iſt alſo die Herſtellung von Gold nicht wohl mit größter Vorſicht aufzunehmen ſein, denn in der Tele. 1278 Uu. 1006 Geöffnet von 812 Uu 2—6 
unmöglich. Die Verſuche der „Ingenieur“ Tauſend, der ſoe⸗ jahrhundertelangen Geſchichte der Goldmacherkunſt ist es nur . TR 
ben vor einem Gremium ſachverſtändiger Männer angeblich zu häufig vorgekommen, daß geſchickte Alchimiſten die Auf⸗ 
Gold hergeſtellt hat und nun auf Grund Neſes Erfolges be: merkſamkeit der zur Kontrolle beſtellten Gelehrten zu täu⸗ 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


| Die Schrebergärten in ſtattowitz. 


In der letzten Zeit werden über die weitere Exiſtenz der bildlicher Weiſe für die ganze Republik Polen geregelt iſt. 
in den letzten zwei Jahren geſchaffenen Schrebergartenkolonie | Der Magiſtrat hat die Schrebergärten an der ul. Raciborska 
an der ul. Naciborsba die wildeſten Gerüchte ausgeſtreut. in zweijähriger Arbeit tadellos ausgebaut und in dieſem 
Nach der einen Mitteilung ſoll ſie zu Gunſten einer Stadion⸗ Jahre mit Waſſerleitungen verſehen. Ein Kapital von 80.000 
anlage vernichtet werden, nach einem anderen Gerücht ſollen Zloty iſt durch die Schrebergavtenpächter zu verzinſen und zu 
große Straßenanlagen durch die Kolonie geführt werden u. amortiſieren. Wen nman berechnet, daß jeder Schrebergarten⸗ 
ſchließlich wird auch das Projett einer Eiſenbahnlinie disku- pächter außerdem zur Einrichtung ſeines Gartens und zum 
tiert. Bau einer Laube 500 bis 1000 Zloty inveſtiert, ſo ergibt ſich 
Die ſtädtiſchen Schrebergärtenpächter können in Ruhe für die ganze Kolonie, die 4 ha umfaßt, ein Kapital von min⸗ 
ihre Gärten ausbauen, da ſie durch den mit der Stadt deſtens 200.000 Zloty. Kleingärten ſind die billigſten öffent⸗ 
geſchloſſenen Vertrag bis zum Jahre 1947 vollſtändig lichen Grünflächen, da ſie der Stadt keine Erhaltungskoſten 
geſichert ſind. Dieſer Pachtvertrag deckt ſich mit den für die verurſachen, und ſtellen ebenſo werwolle Lungen für die 
Wojewodſchaft Schleſien gültigen geſetzlichen Beſtimmungen. Stadt als Sport- und Stadionanlagen, Parkanlagen, uſw. 
Nach dieſen geſetzlichen Beſtimmungen ſind die Schrebergär⸗ dar. Der moderne Städtebauer projettiert nur noch Dauer⸗ 
ten unkündbar, wenn es ſich um ihre Verdrängung zugunſten kleingartenkolonien, die niemals angetaſtet werden dürfen, 
der Anlage von Spiel⸗ und Sportplätzen, Stadionanlagen um die bisher übliche Vernichtung hoher Werte im Intereſſe 
oder öffentlichen Grundflächen handelt, weil die Kleingärten des Voltswohles zu verhindern. g 
Schrebergärten) ein ebenſo wertvoller Teil moderner Grin: Es beſteht für die Exiſtenz der ſtädtiſchen Kleingarten ⸗ 
flächen ſind. Der Geſetzgeber jagt ausdrücklich, daß Kleingär⸗ kolonie an der ul. Raciborska, die nach Beſchlüſſen der 
ten nur in wichtigen Fällen kündbar ſind. Als wichtige Fälle ſtädtiſchen Körperſchaften auf Pachtgelände von Gieſche's 
find u. a. im Konnnentar⸗Geſetze aufgeführt die Ausführung Erben geschaffen worden iſt, keinerlei Gefahr. Die ſtädtiſche 
von Bauten linduſtrielle Anlagen, Gebäude, Eiſenbahnen). Gartenverwaltung richtet in dieſer Kleingartenkolonie augen⸗ 
In dieſen Fällen müſſen die tatſächlichen Ankoſten erſetzt blicklich vier moderne Spielplätze für die Kinder der Pächter 
werden. Es iſt in ſolchen unvorhergeſehenen Fällen allgemein ein, nachdem vor einigen Tagen die Geſtaltung des Hauptein⸗ 
üblich, den betreffenden Pächtern neue Gärten zuzuweisen.] ganges nach den Kaſernen zu vorteilhaft beendet wurde. In⸗ 
Der Magiſtrat Kattowitz iſt ſeit vielen Jahren eifrig be |terejjierten Bürgern iſt die Beſichtigung der Kolonie jederzeit 
müht, das Kleingartenweſen im Stadtkreiſe zu fördern. Dieje | nach Anmeldung bei dem immer anweſenden Kolonieaufſeher] Stadt im Wojewodſchaftsrat für das Fortbildungsſchulwe⸗ 
Bemühungen hat der Zentralverband der Kleingärtner der! geſtattet. Kinder, haben nur in Begleitung ihrer Eltern Zu-!jen wird Stadtv. Robak gewählt. 
Republik Polen in ſeiner Druckſchrift durchaus anerkannt tritt. „re Spielplätze find den Kindern der Pächter vorbehal⸗ Von weſentlicher Bedeutung iſt der Beſchluß der Sit⸗ 
und feſtgeſtellt, daß das Kattowitzer Kleingartenweſen in vor⸗ ten. f zung, eine neue Volksſchule mit einem Koſtenbeträge von 
5 800.000 Zloty zu erbauen. Die Schule ſoll hinter dem 
Schlachthofe auf ſtädtiſchem Gelände zu ſtehen kommen und 
i wird 16 Klaſſenräume, eine Aula und eine Turnhalle er⸗ 
Eine Ausftellung der ſchleſiſchen Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Sonnabend ſind halten. Die Wojewodſchaft hat für dieſen Bau eine Anleihe 
Exponate der Landesausftellung. unbekannte Täter in die Wohnung der Familie Jofef dran in Hohe von 100 ce Zloty bewilligt. Die Rohbauarbeiten 
RN 3 5 2 { ski in Janow eingebrochen. Sie haben eine größere Menge | wurden für einen Preis von 302.000 Zloty an den Baumei⸗ 
Die ſchleſiſche Geſellſchaft für Ausſtellungs⸗ und Wirt- von Herren und Damengarderobe ſowie eine Brieftaſche mit ſter Joſefus vergeben Mit dem Bau wird in Kürze begon⸗ 
ſchaftspropaganda in Kattowitz hat die Abſicht, in der Aus- 2685 Zloty Bargeld geſtohlen. Die Polizei fahndet nach den men werden. 
ſtellungshalle am Terrain des Koszeiuszkoparkes die ſchle⸗ Tätern. Für die Verbeſſerung der ul. Leſna in Städtiſch⸗Janow 
ſiſchen Exponate der Landesausſtellung zur Schau zu brin-| Der Streit auf der Schillerhütte beendet. Am Freitag bewilligte die Verſammlung 3000 Zloty. 
Sin : 5 a iſt in der Schlllerhütte in der Röſterei ein Streik ausgebro⸗ Die Fröſte im letzten Winter haben an der Waſſerlei⸗ 
Die Ausſtellung wird folgende Exponate umfaſſen: des chen. Die Urſache lag darin, daß dem einen Ofen größere tung große Schäden verurſacht, deren Bejeitigung den Be- 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes der Selbſtverwaltungskör- Mengen von Schwefelgas entſtrömten und die Arbeiterſchaft] trag von 45.000 Zloty erforderte. Die Verſammlung bewil⸗ 
per, des Landwirtſchaftlichen Bezirksamtes, Arbeiten der lie geſundheitlich benachteiligt fühlte. Ueber Intervention ligte nachträglich dieſe Summe. 
erwerbstätigen Frauen ſowie einige Exponate der Kreis- des Arbeitsinſpektors Ing. Maske haben die Arbeiter am Der gedruckt vorliegende Bericht des Magiſtrates über 
ausſchüſſe. Ueberdies wird mit dieſer Schau die Gemäldegus- Sonnabend die Arbeit aufgenommen. Auf der Konferenz |die Verwaltungstätigteit im Jahre 1927-28 wurde geneh- 
ſtellung ſchleſiſcher Kunſtmaler verbunden ‚ein. Zur Aus- wurde beſchloſſen, daß eine Inſpizierung der Hütte erfolgen] mi 
ſtellung find über 500 Gemälde und Plaſtiken angemeldet. wird, die zur Beſſerung der Arbeitsbedingungen führen. Der kommunale Zuſchlag zu der ſtaatlichen Steuer auf 
Die Eröffnung iſt für den 19. d. M. geplant, Die Ser ſoll. alkoholiſche Getränke wurde für das Steuerjahr 1930 in 
ſellſchaft ſtellt die Standplätze unentgeltlich zur Verfügung. Zuſammenſtoß zwiſchen Lokomotive und Perſonenzug. der bisherigen Höhe feſtgeſett. 
Die Handels⸗ und Induſtrieftrmen nehmen an dieſer Schau Auf dem Bahnhof in Kattowiz iſt eine Rangierlotomotive] Dagegen wurde das Waſſergeld um 3 Groſchen per 
nicht teil. b in einen am Perron 4 ſtehenden Perſonenzug hineingefah⸗] Kubikmeter erhöht, welchen Vorſchlag die Verſammlung 
Von den ſchleſiſchen Ausftellern haben von der Landes- ren. Die Lokomotive des Perſonenzuges, der Tenderwagen genehmigte. 
ausſtellung Auszeichnungen erhalten die Städte Kattowitz, und ein Waggon wurden erheblich beſchädigt. Perſonen ſind Der Klub der berufstätigen Frauen hat um Bewilli- 
Königshütte und Bielitz ſowie der Stadtrat Ing. Sikor⸗ nicht zu Schaden gekommen. Die Gſenbahnbehörden haben gung einer Subvention von 1500 Zloty erſucht. Da der Ver⸗ 
ski in Kattowitz. N eine Unterſuchung eingeleitet, um die Urſache des Zuſam⸗ ſammlung de Veſtrebungen des Klubs unbekannt ſind, 
5 menſtoßes feſtzuſtellen. wurde eine Kommiſſion zur Prüfung dieſer Angelegenheit 
\ g Der Arbeitszeitbeginn auf den Gieſchehütten. Am Frei- gewählt, welche aus den Stadto. Habryt, Maſchulla und 
Pielitz. tag hat unter dem Vorst del Bezieksarbeltsinſpektors Ma. Poppef aufammengejebt wurde. 
Die Tagesordnung der Gemeinderats= die eine Verhandlung zwiſchen den intereffierten Parteien] Die Ochlach there und die Wilhelminerhütter Chauf- 
Sitzung. ſtattgefunden, in welcher die Frage des Arbeitszeitbeginnes fee werden in Kürze die Bezeichnung Kattowizerſtraße tra⸗ 
5 1 N geregelt wurde. Die in einer Schicht beſchäftigten Arbeiter] gen. 
Die Tagesordnung der kommenden Gemeinderatsſitzung werden die Arbeit in den Wintermonaten um 7 Ahr früh. 
umfaßt: A. Mitteilungen des Präsidiums und B. Berichte und in den Sommermonaten um 6 Uhr früh beginnen. 


und Anträge der Sektionen und Kommiſſionen. 
1. Rechts⸗Sektion: Ernennung der Mitglieder der Re⸗ Die ſchleſiſche Muſikſchule in Kattowigz, auf der u S30- 
klamations⸗Kommiſſionen für die Gemeinderatswahlen. — peng 16 nimmt noch den ganzen Monat Oktober hindurch 
Autodroſchtenkonzeſſtonen. — Cielot Tereſe Dienſtvermitt⸗ Anmeldungen von Teilnehmern für das Schuljaht 1020.30 
lungstonzeſſion. — Hermann Safir, Konzeſſion für Noten- in allen Fächern entgegen. Für 8 1 Waiſen, Invaliden 
handel. — B. B. Clektrizitäts⸗ und Eiſenbahngeſellſchaft und Arbeiter werden 30 Prozent der Schulgebühren nach- 
Autobuskonzeſſion. | gelaſſen. i 
Finanz⸗Sektion: Nachtragskredite für das Verwaltungs⸗ Verkehrsunfall. Infolge ſchneller und unvorſichtigr 
jahr 1929-30. — Grandhotel, Pauſchalierung der Fremden⸗ Fahrt iſt das Perſonenauto Sl. 1293 auf der Chauſſee zwi⸗ 
Abgabe. — Kino, Nachlaß der Luſtbarkeitsſteuer. — Ablö⸗ Then der ul. Hallera und Hutnicza in Eichenau in das 
ſungsfond für das Clektrizitätswerk. — Polizetdirektion — Fuhrwerk der Marte Sidlo aus Siemianowitz hineingefah⸗ 
Mietzins. — Phyſiſche Erziehung und militäriſche Vorberei⸗ fee Dabei iſt die Beſiherin vom Wagen gefallen und hat 
tung, Subvention. — Erhöhung des Pauſchalbeitrages für leichtere Verletzungen am Kopfe erlitten. 
die Deutſche Volks⸗ und Bürgerſchule 1. 
3. Berufungs⸗Sektion: Berufungen. 
4. Spitalskuratorium: Syſtematiſierung einer Sekundar⸗ Rönigs hütte. ty 
arzt⸗Stelle im ſtädt. Spital. N Ein Zakopaner „Zauberer“. Vor einigen Tagen kam zur 
5. Bau- und Polizei-Sektion: Verdychowſki Jan prov. Familie Heinrich M. in Königshütte ein geheimnisvoll aus⸗ 
Kiosk in der ul. Rzeznicza. ſehender Mann, etwa 50 Jahre alt und bat um eine Gabe. 
6. Waſſerleitungs⸗Kommiſſion: Waſſerleitungsſachen. Die Ehefrau des M., die über das Ausſehen des Mannes 
Vertrauliche Beratungen: Heimatſachen. — Perfonal- verwuddert war, gab ihm einige Groſchen. Darauf ſah er ſich 
ſachen. 5 in der Wohnung um und ſagte der Frau, daß er ein Zau⸗ 
—— berer aus Zakopane ſei und erkenne, daß es ihr und dem 
1 Ghemanne ſchlecht gehe, da ſie von einer Frau „behext“ 
Rattowit. werde. Ferner ſagte er der Frau, daß fie in einem Monat 
Falſche 100 Zloty Banknoten im Umlauf eben werde, wenn es ihr 2 gelinge, von der „Ver⸗ 
Der Kioskinhaber Konſtantin Blas zezyl in Katto⸗ rung“ frei zu kommen. Der nruhigte Ehemann und 
, Apes die Anzage, BOB en Feten Herde, ein un, ne e denen W bar eee eee 
bebannter Mann in feinem Kiosk Zigaretten kaufte und eine ihnen zu nehmen Dieſer willigte ein, bemerkte jedoch, daß 
100 Zloty Banknote in Zahlung gab. Nachdem er das Reſt⸗ dieſer Akt wiel koſten werde. Die Eheleute gaben ihm die letz⸗ 
geld erhalten hatte, entfernte er ſich in unbekannter Rich⸗ ten 100 Zloty, ein neues Kleid einen meuen ſchönen Schal 
tung. Als Vlaszezyl am nächſten Tage die Banknote beim und eine goldene Uhr her. Er packte die Sachen gut ein und 
Warenenkauf in Zahlung gab, wurde feſtgeſtellt, daß fie begann unter allen möglichen Zeremonien ſeine Zaubereien. 
gefälſcht ſei. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, Nachdem er den Eheleuten noch gejagt hatte, daß er jetzt zumſ i 
um die Falſchmünzer zu erruieren. Friedhof gehe, wo es ihm Kraft ſeiner Gebete gelingen werde ſitzer verſcheucht und ſuchten das Weite. Ein in der Nähe 
X die Frau in die Wohnung zu bringen, welche das Ehepaar] befindlicher Polizeifunktionär nahm die Verfolgung auf. Da 
Selbſtmord. Das 24 Jahre alte Dienſtmädchen Hedwig werhext habe. Die Eheleute warteten die ganze Nacht, derer die Einbrecher nicht einholen konnte, gab er in der Rich⸗ 
Mucha hat durch Einatmen von Leuchtgas Selbſtmord ver⸗ Zauberer kam jedoch nicht wieder. Die Eheleute kamen zuf tung der Fliehenden mehrere Schüſſe ab. Die Ausforſchung 
übt Die Urſache tft nicht feſtgeſtellt. Die Leiche wurde in die wat dahinter, daß ſie einem Betrüger in die Hände gefallen] wurde weiber geführt. 
Totenkammer des ſtädtiſchen Krankenhauses eingeliefert. ) waren, den nun die Polizei ſucht. ee RN 


Selbſtmord. Durch einen Revolverſchuß hat ſich im 
Korridor der Wohnung ſeiner Verlobten auf der ul. Jana 
7 Joſef Depezyk erſchoſſen. 


Cublinitz. 

Körperverletzung. Karl Kandzia aus Pilka erſtat⸗ 
tete die Anzeige, daß er auf ſeinem Felde von einem ge⸗ 
wiſſen Karl Gawenda mit einem harten Gegenſtand auf 
den Kopfe geſchlagen und verletzt worden ſei. Der Begleiter 
des Gawenda hat auf ihn einen Schuß aus einer Piſtole 
abgegeben, der jedoch fehl ging, worauf beide verſchwanden. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Fahrraddiebſtahl. Anton Pajont, wohnhaft in Pawon⸗ 
kau, wurde ein Herrenfahrrad, Marke „Miele“ Nr. 95302 
im Werte von 280 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf des geſtoh⸗ 
lenen Fahrrades wird gewarnt. 


Myslowitz. 

Stadtverordnetenſitzung. Vor Eintritt in die Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung, welche dieſer Tage stattfand, widmete 
der Vorſteher Dr. Otremba dem verſtorbenen Stadtälteſten, 
Apothekenbeſitzer Köpſch, einen Nachruf. Die Verſammlung 
hatte ſich während der Gedenkworte von den Sitzen erhoben 
Nachdem der Vorſteher die Protokolle über Reviſionen ſtäd⸗ 
tiſcher Betriebe verleſen hatte, wurden mehrere Wahlen vor⸗ 
genommen Zum Bezielsvorjteger für den 2. Bezirt wurde 
Kaufmann Koosda, zum Schiedsmann für den 3. Bezirk 
Stadtverordneter Muſchalla, zu ſeinem Stellvertreter Herr 
Stanitzti und zum Schiedsmann für den 1. Bezirk Herr 
Rzymelka gewählt. In die Veranlagungskommiſſion für die 
Eintommenſteuer wurden die Herren Kruppa, Kmio⸗ 
tek, Nowatowsti und Barwidi gewählt. Als Vertreter der 
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Pleß. | 

Gefährliche Einbrecher. Am Freitag um 4.15 Uhr früh 
haben zwei unbekannte Täter in die Stallung des Ludwig 
Zuret in Pleß⸗Sznelowice eingebrochen. Zurek, welcher den 
Vorfall bemerkte, werfolgte die Täter und hielt einen feſt. 
Sein Komplize, welcher hinter einem Zaune ſtand, gab aus 
einer Piſtole kleinen Kalibers einen Schuß gegen Zuvet ab, 
welcher am Kopfe leicht verletzt wurde. Darauf ſind die Tä⸗ 
ter verſchwunden und haben zwei Hühner mitgenommen. Die 
ſofort durch die Polizei aufgenommene Verfolgung führte 
zur Feſtnahme der Einbrecher. Es ſind dies die Zigeuner Ste⸗ 
fan Majewſki und Johann Barlinſki, wohnhaft in 
Sporeſz, Bezirk Zywiee. l 


1 


Rybnik. 


Brände. In der Scheune des Landwirtes Anton Adam⸗ 
czyk in Pobyla iſt ein Brand ausgebrochen, welcher die 
Scheune ſamt der diesjährigen Ernte und den landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen vernichtet hat. Die Urſache ſowie die Höhe 
des Schadens ſind bis zur Zeit nicht feſtgeſtellt. Im Anweſen 
des Realitätenbeſitzers Paul Stebel iſt ein Brand ausgebro⸗ 
chen, der das Dach des Hauſes teilweiſe vernichtet hat. Der 
Schaden beträgt 900 Zloty. Im Laufe der Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß den Brand der 31 Jahre alte Wilhelm 
Müller gelegt hat und ſeit dieſer Zeit in N Tg 
tung geflüchtet iſt. N 


schwientochlowitz. 


8 „Neues Schleſtſches Tagblatt” ar Seite 5 
— Für einen amerikaniſchen Millionär. 
a Berlin, 14. Oktober. Der als Nennbootfahrer bekannte ſatzung über dem Hauptdeck unabhängi den Paſſagier⸗ 
Stadttheater Bielitz. g. Millonär Garffeld Wood 8 der kürz⸗ a N 1 8 e eee 


Heute, Dienstag, den 15. Oktober, abends 8 Uhr, im lich mit ſeinem Rennboot „Miß America“ in Venedig ver⸗ ſſchwindigkeit wird 180 Kilometer, die Höchſtgeſchwindigkeit 
Abonnement (Serie gelb) die erſte Wiederholung von: „Bun- unglückte, hat bei den Dornierwerken in Friedrichshafen eine etwa 220 Stundenkilometer betragen. Das Boot, das eigent⸗ 
bury“ oder: „Die Bedeutung des Ernſtſeins“, eine triviale Privatluftjacht in Auftrag gegeben. Bei dem nach eigenen lich für 27 Perſonen Raum bietet, ſoll nur für fünf Perſonen 
Komödie in 3 Akten für ernſthafte Leute von Oskar Wilde. Angaben und Wünſchen Woods zu konſtruierenden Flugboot eingerichtet werden. Es enthält außer einer elektriſchen Kü⸗ 
Ende nach 10 Uhr. } handelt es ſich um ein Ganz⸗Metallboot mit vier ameritani- | de mit Eisſchrank und beſonderer Kühlhalle einen Gäſteſalon 

Am Mittwoch, den 16. ds., abends 8 Uhr, im Abonne⸗ ſchen Motoren a 500 PS., das aus dem amerikaniſchen und Eßzimmer, Schlafräume mit Bade- und Brauſeneinrich⸗ 
ment (Serie blau) das jo beliebte Luſtſpiel „Leinen aus Ir Leichtmetall Alelad hergeſtellt werden ſoll. Das Flugboot, das tungen. Wood, der die Maſchine ſelbſt führen wird, erklärte, 
land“ von Stephan Kamare. Ende 10 Uhr 15 Minuten. eine Spannweite von 31 Metern und eine Länge von 25 Me- daß er dieſes Modell nicht für geſchäftliche Zwecke, ſondern 

Am Freitag, den 18. ds., abends 8 Uhr zum letztenmal, tern haben wird, wird mit zwei Decks gebaut, ſodaß die Be- lediglich für ſeinen privaten Gebrauch haben wolle. 

im Abonnement (Serie rot) „Der arme Heinrich“, Drama 
in 5 Akten von Gerhart Hauptmann, deſſen Aufführung in; . 2 
allen Kreiſen der Abonnenten begeiſterte Zuſtimmung ge⸗ 
funden hat. Ende 10 Uhr. 4 1 


Wer die „Neue Freie Preſſe“ kennt — und wer kennt > 
fie nicht — kennt auch ihren amüſanten, geiſtreichen Plaude⸗ ortna T1 
rer Ludwig Hirſchfeld! Natürlich iſt Hirſchfeld auch der Bühne 7 
kein Unbekannter. Sein neues Luſtſpiel: „Die Frau, die je⸗ 
der ſucht“ (wird gegenwärtig einſtudiert) behandelt das 
Problem des jungen Mädchens. Im Stil der altberühmten, Die polniſche Liga. zurek, der drei Tore ſchoß. Das fiegbringende Tor ſchoß 
unſterbli Wiener Luſtſpielſchule und Hivſchfelds aller- : ’ Ä . F 7 Rencz. Für Tarnowitz ſkorten Gornik (2) und Beier. 
eee eee Keen Ton. eee Die letzte Ligarunde hat in der Ligatabelle keine bejon- | 4 5 07 eu 1 555 1:0 
lieh der Erfolg nirgends aus. Alle Bühnen griffen schnell deren Veränderungen hervorgerufen. Die Situation iſt ſo eberkegenbeit der g. S * a dene Ber (1:0). 
zu. Ein wirklich gutes, will heißen: ein wirklich luſtiges Luſt⸗ | wohl an der Spitze, wie auch am Ende der Tabelle noch ganz ahi . 5 u N Sub u 
ie a ie a Oiikenbeit Di Deatidier un Üierneihlfihen | 070, DOC Ungeklüzt, Dezu Dad Km, oeklene Se n nm Brady ineriibinn; 
Theater ſtehen in dieſer Spielzeit in dem Zeichen: „Die Frau. lage der Wisla gegen Legia in Warſchau beigetragen, weil CCC a 
die jeder ſucht.“ Br A Na . e und des L. K S., u der ger 25 1 0 arg a ee; 

2 : 2 der Garbarnia geſtiegen ſind. wertiges Spiel mit nachträglicher rlegenheit von Domb, 
u e 9 = 5 198 Wa Anderſeits find de Abftiegstandiddten auch noch nicht die in der zweiten Hälfte mit 10 Mann fpielte. Tore scho 
die von Stephan Zweig hatt. Na Amitiogsp veie ſicher. Der 1. F. C. ſcheint nach feiner neuerlichen Niederlage ſen für Pogon Geller, Kroczek und Niedziela, für Domb 

N . ? gegen Cracovia arg vom Abſtieg bedroht, aber auch die Grzebelus (2). 
| weiten und Pogon kommen von den letzten Plätzen nicht Slonsk, Schwientochlowitz Diana 6:1 (8:1). Schö⸗ 


9. ner Erfolg Slonsk, der die gute Kattowitzer Diana vernich⸗ 
Radi u an Da ner ai aan 3 DR Gele nn: Sm Fir Oimei Dante ©, Ems 
| nd Warta 21 Spiele, 26 Punkte, 50:35 Tore. 3. Garbarnia 20 0 ) Aufi * 
| Spiele, 26 Punkte, 53:38 Tore. 4. L. K. S. 21 Spiele, 26 
een a Fuse. e de 8 d See, Bunte, e Städtebogkampf Pofen — cewzig 8:6. 
a 1411: 17.75 lä Konzert, 19.20 . ’ 40:32 Tore. (. =| 2 5 2 2 
eee. 3 Oper aus Stew. Se lonia 20 Spiele, 18 Punkte, 38:46 Tore. 8. Warszawianka Der am Sonntag in Poſen ausgetragene Städtebor⸗ 


N a 30.44 K : a kampf Leipzig —Poſen endete mit einem verdienten Sie 
Kattawig. Wale 416.1: 17:45 Warschau, 10 20 „Legende Jace 52.50 e untl 1:98 der Poſener von 8:6. Der Gieg wäre noch höher Gase 
de la Baltique“, Oper von Nowowiejiti. Tore. 11. 1 F. C 2¹ Spiele 15 Punkte 30:46 Tore, 12. len, wenn die Schiedsrichter nicht eine Benachteiligung des 
Krakau. Welle 316: 17.45 Warſchau, 19.20 Uebertragung Touristen 20 Spiele, 14 Punkte, 35:43 Tore. 13 Pogon 19 Meiſters der Halbſchwergewichtsklaſſe Wisniewski, der feinen 
einer Oper aus Kattowitz. Fi S piele, 13 Punkte 33.40 F BR } TE Gegner um eine Klaſſe überragte. zugelaſſen hätten. Die 
Breslau. Welle 253: 16.30 Neue franzöſiſche Unterhal⸗ ‘ FE ER Reſultate in den einzelnen Gewichtsklaſſen lauteten: 


tungsmuſik, 16.30 Franzöſiſch, 19.05 Josma Selim 7 — — Fliegengewicht: Kokocknsti (T) schlägt Amelung nach 


Ralph Benatzky, 20.05 Stunde der werktätigen Frau, 20.30 8 
Alt-England, 21.35 Liederſtunde. | Sport in Oberſchleſien. Punkten. 


Berlin. Welle 418: 17.30 Der Tänzer, Zwiegeſpräch, Polizei S. K. K. S. 09 Myslowice 4:2 (2:1). Der] Bantamgewicht: Stepniak (P) ſchlägt Breitenbarm nach 
18.00 Wietsallerlei, 18.20 Unterhaltungsmuſik, 19.30 Schall-] Polizei S. K., der in Belitz gegen Sturm ſpielte, trat zu Punkten. At 
platten, 20.15 Aus dem Ufa-Palaft am Zoo: „Die Frau imldieſem Spiel mit einer kombinierten Mannſchaft an und Federgewicht: Forlanski (P) verliert knapp nach Punk⸗ 
Mond“. Bei der Uraufführung vor und im Theater, 20.50 gewann trotz dem verdienter Weiſe. Die Tore ſcoeſten Een gegen Bernhardt. 
Kammermuſik. Szezepan (3) und Ruder. Leichtgewicht: Aniola (P) verliert gegen Mikan nach 
a 9 re N Mit⸗ Amatorski K. S. K. S. 06 Myslowitz 2:2 (0:0). In- Punkten. 

skonzert, 16. inderecke, 16. Nachmittagskonzert, tereſſanter und harter Kampf, der einen dem Spielverlauf zütelaemicht⸗ ; Ne 

17.30 Deutſche Sendung: Doz. Dr. Rich. Imhofer, Prag: Die entſprechenden unentſchtedenen Verlauf nahm. in agree B 
Akuſtik des Tonfilms, 18.20 Franzöſiſcher Sprachkurs. 19.05 K. S. 06 Myslowitz K. S. 20 Bogueice 1:0 (0:0). Mittelgewicht: Maj di lägt 2 i 
Bereinigung der Tamburizzachöre aus Groß⸗Prag, 20.00 Ein glücklicher Sieg von 06 Myslowice, da ein unentſchiede⸗ ge x ajchrzycki (P) ſchlägt, Polter 2 nach 


Nu : 5 kten 
Konzert, 21.00 Kammermuſikkonzert, 22.20 Uebertragung aus nes Spiel den Spielverlauf beſſer entſprochen hätte. i Pr 8 8 . g 5 
dem Cafe Nar. dum. g Orzel WelnowieeNaprzod, Zalenze 1:2 (0: 1). Ueber Halbſchwergewicht: Wisniewski (P) verliert unver⸗ 

Wien. Welle 517: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.40 Mu- raſchender Sieg Naprzod, da Orzel auf eigenem Boden dient gegen Kiez (2) nach Punkten. 
ſikaliſche Erlebniſſe in Konſtantinopel, 19.00 Franzöſiſch, ſchwer zu ſchlagen iſt. Als Schiedsrichter fungierte muſtergültig Herr Sad⸗ 
19.35 Engliſch, 20.00 Konzertabend, 21.30 Wiener Sturmtage Pogon, Kattowitz Repräſentativmannſchaft Tarnowitz lowski, als Punkterichter Herr Milke (Leipzig) und Erma⸗ 
vor 400 Jahren. 4:3 (2:1). Techniſcho Ueberlegenheit Pogons, die ein nowicz (Poſen) 4000 Zuſchauer. 

ſchönes Spiel vorführte. Der beſte Mann Pogons war Pa⸗ — — 


Dane 
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| [Ausweg wußte. Das jagt er weder ſeiner Mutter noch dem ihm ſchon! Iſts doch der Zweck ſeines heutigen Beſuchs, Frau 
Frau Agnes alten Engler. Wozu denn au! Sie helfen ihm ja beide nicht. Agnes ihren Jungen wiederzubringen. Um jeines und des 
„Da muß ich wohl bald aufſtehen und nach deinem Kindes Friedens willen. Die Schwiegertochter treibt ſie ſonſt 


Fuße ſehen, Werner?“ 5 N beide dem je. Di ö i 
aumaed ihre Kinder. F der Engler ſeufzen ſchier erleichtert. n e eee e e e e, 


8 1 if Tag und kann den Jungen nicht mehr vor den Augen ſehen. 
ee e Der Roman einer Mutten Da lächelt das todkrante Weib. Nun iſts doch gut, daß man „Nun ja, was ich noch ſagen ‚wollte... Den Jungen 
E ihr ſchnelle Hilfe brachte. — hml —, den kannſt du ja jetzt immer hierbehalten.“ 
fi —EB3== Von Frits Hermann Gläsern Frau Agnes müht ſich aus dem Bett. Zwar fühlt jie „Den Werner kann ich hierbehalten — jetzt — auf ein⸗ 

0 ſich noch ſchwach, vor ihren Augen tanzen ſchwarze Ringe. mal — jetzt? Er iſt wohl jemandem zu viel im 8. 27 
Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). Doch hat ſie keine Ruhe mehr. Sie muß ja ihrem Jungen „Mir nicht... Die Schwiegertochter .. Ich 385 1 ſatt, 
c Hilfe bringen. Und obendrein hat auch der Arzt geſagt, immer den Zank und Streit mitanzuhören! Und früher gibt 

1 43. Fortſetzung. \ „Gefahr beſtände vorläufig nicht weiter. Die viele Milch, die es keinen Frieden wieder..“ 
Verſchüchtert ſteht der Junge an des Alten Seite. Es ihr des Hauswirts Frau ſofort zum Trinken eingegeben, hat „es iſt ſchon gut, ſchon gut! Der Junge wird bei mir 
iſt, als ob ihm Tränen in den Augen ſſäßen. Der Junge gut getan. Und was noch blieb, hat dann der Arzt beſeitigt. 


ungeſchickt angebrachten Verband leuchten rote Tropfen. Als ſucht, evſchrickt Frau Agnes über alle Maßen. Der Fuß] das dein wieder geſund geworden tft!“ 
das Frau Agnes ſieht, iſt ihr Intereſſe wieder wach, iſt fie. ſieht bitterböſe aus. Die ſcharfen Zacken haben ſich Se Da bo das Br ehe Höhen aes Antlitz auf der 
mit ganzem Herzen bei dem Kinde. Iigebohrt und ſchlimme Wunden hinterlaſſen. Sie badet und Mutter Hände. Weint leiſe und erleichtert auf. Es fühlt ſich 
„Was haft du denn mit deinem Fuß gemacht? Biſt du verbindet fie ſorgfältig. jetzt geborgen und behütet, als ob es Heimatrecht, als ob es 
verunglückt? Haſt du Schmerzen, Werner?“ Und als ſie aufblickt, liegt der Junge leichenblaß zurück- eine Mutter hier gefunden hätte. Ob dieſe Frau, Frau Agnes 
Der Sapermenter! Dieſer Tunichtgut!“ Der Engler) gelehnt. Eine leichte Ohnmacht hält ihn wohltätig umfangen. wirklich feine Mutter iſt? Das Kind hat es bis jetzt nicht 
mimmt dem Kinde ſchon die Antwort ab. Vor lauter Ueber-“ Das Kind muß maßlos Schmerzen ausgeſtanden haben, und glauben wollen... 
mut und Unartigkeit ſpringt er heute mittag aus dem Fen- doch kommt nicht ein Laut über die ſchmerzverbiſſenen Lip⸗ Der Engler hält ſich heute nicht lange bei der Tochter 
ſter. Barfuß natürlich. Springt in die Zacken einer eiſernen pen. Frau Agnes hat unendlich Mitleid mit dem Kinde, und auf. Er fühlt ſich doch etwas bedrückt, als ob er nicht ganz 
Harle, die draußen vor dem Fenſter liegt. — Du mußt da alle eigene Not hat fie auf einmal ganz vergeſſen. Sie iſt ehrlich an dem Weibe und dem Jungen handle. Was bleibt 
Bi 7 85 dem Rechten ſehen, ich habs ihm vorläufig ver⸗ ſchon ausgeſöhnt mit ihrem Schickſal, will wieder ihre Pflicht ihm anderes übrig? g 
. 900 { und Lebensaufagbe erfüllen, nur an ihr Amt und ihre Kin⸗ Der Junge läßt den Alten fahren, wortlos, ü- 
„Bits denn fo ſchlimm? — Komm, Werner, jet dich her der denken! Und darf nicht kleinmütig und Ae nen. Aber Erde würgt hab Kindes ET: 


zu mir! Blutet es noch, haft du denn Schmerzen Junge?“ Ach, nur nicht müde werden! und ſo weh, als ob es heute von allem Schönen, von heißen, 


Der Junge nickt nur oder ſchüttelt mit dem Kopfe. Aber Den Jungen muß i : ie - 2 
Pre 4 » . 8 gen muß ich wohl heute hier behalten! Du ungeſtümen Kinderwünſchen Abſchied nehmen müßte. Als ob 
er E dein Wort dazu. Sagt ihr auch nicht, daß er aus kannt ihn unmöglich ſo mit dir nehmen!“ So ſpricht Frau 1 heute in einen neuen ehe Rn ohne alle 
Iouser Furcht aus dem Fenſter ſprang, als ſeine Tante des Agnes jetzt zu ihrem, Vater. Hoffnung, Freude und Wünſche. 

Englers junge Schwiegertochter, ihn gar ſo ſchrecklich ſchalt Der Engler räuſpert ſich verlegen. Ihm iſts ſchon recht, Fortſetzung folgt. 


und ihm drohte, daß er in ſeiner Angſt fi keinen anderen daß ihm Frau Agnes jo entgegenkommt. Sehr recht iſt es 


t a a zu ſeinem Rechte kommen! — Nicht wahr, Werner“, zu dem 
hinkt und hat den linken Fuß verbunden. Durch den dicken Als ſie die Winde abnimmt, des Kindes Fuß jetzt unter⸗ jetzt wachwerdenden Knaben, „du Brei jetzt erſt bei ini, bis 
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55 Das polniſch⸗rumäniſche Zollkontrolle ſtehend angeſehen. Waren, die beſchädigt und ren. Dazu mußte die Lodzer Induſtrie die Betriebe aus ihren 

N han delsabkommen jals unbrauchbar deklariert find, werden unter Zollkontrolle Kräften wieder aufbauen. Das fiel ihr um ſo ſchwerer, als 

. > 8 vernichtet. Beſchädigte Waren, die der Qualität nach als fie infolge des Verluſtes des ruſſiſchen Abſatzmarktes, ihre 

I Eine Mitteilung des rumäniſchen Handelsminiſteriums. ſchlechter taxiert werden als am Aufgabetage, können zwecks Produktion ändern und den Anforderungen des inländi⸗ 

5 Das rumäniſche Miniſterium für Handel und Induſtrie Feſtſtellung ihres Veränderungsgrades der Zollkontrolle ſchen Marktes mehr anpaſſen mußte. Dies erforderte wie⸗ 

HN hat im Zuſammenhang mit dem letztens zwiſchen Polen und übergeben werden. en große Inveſtitionen zwecks Veredelung der Ezeu⸗ 

b Rumänien unterzeichneten Handelsvertrag eine Mitteilung Die Regierungen der beiden Länder ſtellen den gegen- gung. N 

N herausgegeben, die folgenden Wortlaut hat: ſeitioen freien Teanſit für alle mit der Bezeichnung „Tran⸗ Zur ſchwier gen Lage der Textilinduſtrie trug auch die 

5 Die Regierungen beider Länder ſind übereingekommen, fit“ verſehenen Waren ſicher und haben ſie oleichzeitig von allgemeine Wirtſchaftskriſe des Landes nicht wenig bei. Die 
die Beſtimmungen des Artikels 5 des Zuſatzprotokolls zur der Notwendigkeit einer Genehmigung zur Ausfuhr aas infolge der niedrigen Getreidepreiſe verminderte Kaufkraft 


polniſch-rumäniſchen Handelskonvention vom Jahre 1921 dem Zollgebet befreit. Ungegerbte, aber geſalzene Rin er- der Landwirtſchaft blieb nicht ohne Einfluß auf die Abſatz⸗ 
aufzuheben. Dank deſſen wird die Meiſtbegünſtigungsklauſel und Schaffelle werden als Rohprodukte und nicht als irgend⸗ koajunktur von Textilwaren j 
von beiden Ländern ohne irgendwelche Einſchränkungen an- ein Fabrikserzeugn's oder Halbfabrikat angeſehen. Es iſt nun klar, daß die Textilindustrie die täglich an⸗ 
gewendet, jo daß von nun an für die rumäniſchen Erzeug. 5: 1 311 „ wachenden Schwierigkeiten aus eigenen Kräften nicht wird 
niſſe derfelbe Zoll bezahlt zu werden braucht wie für Waren Die Lage der polniſchen Textilinduſtrie fberwinden können. Die em) ae, her helfend Br 
franzöſiſcher, ungariſcher oder anderer Provenienz. Line Denkſchrift der Lodzer Induſtrie- und Handelskammer. | greifen. Sie muß ihre bisherige Getreidepolitit ändern, um 

Die polniſche Staatseiſenbahn gewährt auf Grund des Die Tertilinduftrie des Lodzer Bezirks ſpielt im Ge- der Landwirtſchaft hre verlorene Kaufkraft wiederzugeben. 


0 direkten polniſch-rumän'ſchen Tarifs eine 20-prozentige Er⸗ ſamtweſen der polniſchen Wirtſchaftsverhältniſſe eine ſehr Es müſſen ferner die Forderungen der Textilinduſtrie bei 

1 mäßigung des Lokaltarifs für friſches Obſt, natürliche Weine wichtige Rolle. Betrug doch der Wert des Exports von Gar. den Vertragsverhandlungen mit Rumänien, China, Sowjet- 

und friſches Fleiſch, eine 25=prozentige Ermäßigung für nen und Geweben aus dem Lodzer Bezirk im Jahre 1929 rußland, der Türkei, Griechenland uſw. berückſichtigt wer⸗ 

Mueralwaſſer und eine 15⸗prozentige für lebende Tiere. zehn Millionen Dollar, was 80 Proz. der geſamten polni- den. 

Alle dige 1 müſſen rumäniſcher Herkunft ſein. ſchen Tertilwarenexports ausmacht. Trotz diefer großen, Ganz beſonders aber muß das bisherige Steuerſyſtem 
Die Regierungen beider Staaten haben ſich ferner dahin wirtſchaftlichen Bedeutung des Lodzer Kreiſes wird er an⸗ einer grundlegenden Reform unterzogen werden. Die Um⸗ 

verſtändigt, daß die Importgebühren für ſämtliche Waren geblich von den maßgebenden Stellen nicht genügend einge: ſatzſteuer muß bald und bedeutend herabgeſetzt werden. Ei⸗ 

entweder an der Grenze oder in einer dem Beitimmungs- ſchätzt. ner grundſätzlichen Aenderung bedarf auch die Einkommen⸗ 

ort am nächſten gelegenen Zolltammer auf Grund der ge- Angeſichts deſſen hat es die Lodzer Industrie- und Han- ſteuer, während die Vermögensſtener gänzlich abgeſchafft | 

wöhnlichen Deklarationen des Expediteurs erhoben werden. delskammer für ihre erſte Pflicht erachtet, den maßgebenden werden ſollte. Ferner müßten die ſozialen Laſten herabge⸗ 
Beſchädigte oder vernichtete Waren, die während ihres Faktoren die grundſätzlichen Momente der Kriſis der polni⸗ ſetzt werden. a 

Transports oder der Lagerung unter Zollkontrolle ſtehen, ſchen Textilinduſtrie in einer Denkſchrift zuſammenzufaſſen. Die Verwirklichung dieſer Forderungen dürfte der Tex⸗ 

find vollſtändig oder teilweiſe — abhäng'g von dem Aus- Dieſe iſt nicht nur dem Miniſter für Induftvie und Handel tilinduſtrie wieder normale Grundlagen ſchaffen, was bei 

maß der Beſchädigung — von den Importgebühren befreit. überreicht worden, ſondern zwecks Informierung der Allge- der Bedeutung des Lodzer Induſtviebezirkes auf das ge⸗ 

Für Waren, die infolge atmoſphäriſcher Einflüſſe ihre Qua⸗ N gegenwärtig auch im Druck erſchienen. ſamte Wirtſchaftsleben des Landes einen wohltätigen Ein⸗ 

lität verändern oder während des Transports an Gewicht Der Denkſchrift iſt u. a. folgendes zu entnehmen: Die fluß ausüben würde. Die Hilfeleiſtung für die Lodzer In⸗ 

verl'eren, werden die Importgebühren auf Grund des Zu⸗ Lodzer Induſtrie hat immer noch unter den Folgen der dustrie liegt alſo im Intereſſe des ganzen Staates. Die 

ſtandes berechnet, in dem ſie ſich bei Bezahlung des Zolls Kriegsſchäden zu leiden. Sie wurde durch die Raubwirtſchaft Ueberwindung der Kriſis in der Textilinduſtrie iſt keine 

befanden. Sämtliche durch Vermittlung öffentlicher Im⸗ der Okkupanten um zirka 865 Millionen Zloty geſchädigt, lokale Angelegenheit, ſondern eine wichtige Aufgabe der 

portunternehmen transportierte Waren werden als unter und in Rußland gingen etwa 930 Millionen Zloty verlo- geſamtſtaatlichen Politik. 
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: Licht, Kraft, Wä - 
| 7 € y aA 7 Fime, 2 ne ir 
i i 8 ! 1. Es findet die Versicherung one jede #rztl. 
reichen Erfahrungen im Höchstdruck- 3 dazu Bequemlichkeit und Sauberkeit im: untersuchung si“. 
dampf. Turbinen und elektrischen An- kann Jedermann | 8 Haushalt und in der Küche, verschafit 4 2. Kann bereits bei einer nt tatenzuhlung 
lagen, Spezialistin Wärmewirtschaft und pro Tas 48 11 | 3 22 1 FOR Ei Kr 8 isär! sa a = Vorsicherie 3 en so er 
Betriebsrationalisierung, Montagen-,Bau- 5 3 a ein ® 2 FIE 2 erwerßsloa wird — und es der P. K. 0. 
d Werks ; f verdienen. © Grosse Auswahl aller elektrischer 2 Versicherung rech- anzeigt — die 
un erkstattleitung, erfahren in techn. b 8 Haushaltsgeräte im Verkaufsra d > Versicherung ohne aur sich unter- 
Arbeiten aller Art, guter Organisator. 85 5 Ver- 2 Ele 8 eren des 2 8 1 dei weiler . iusuug der gez. 
. U. 2 kKirizitäls erk Bi umme. 
Energisch, sprachenkundig, mit guten Fach- ai Ser 85 gralengt ' 3 w es eisko - Biata 2 « Ist der Versicherte m’* «m Moment der 
Produktionskenntnissen in der Textilindustrie, | möglichkeiten. | 3 Bielsko, ul. Batorego 13a. 3 Versicherung Tellnaer det P. K. O.-Ab- | 
Spinnerei, Weberei, Plüsch- und Samtfabrikation, Näheres geg. Rück- | Seossssssssensseunenenneeneaseoceensennnncee eee N 
Celulose-, Papier-, Gummi-, keramischen Industrie porto. 440 Bere x ENTER nerven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungs mene danugeschlagen. 
BS kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldzloty die Veisichc.u.g vorgenommen 
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sucht Stellung unter „Erste Kraft“. Otto Knoof Bydgoszcı-Wilczak K ur h O * e U 
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ul. rike . „DOlins Luizy“ 
der P. K. O. an die liinierbliebenen, bezw. 


KRYNICA: Wapienica. 
Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- ® Ueberreicher der Polizze deu doppelten 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. | Versicherungsbetrag aus. so zwar, dass 2. R. 
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& 
werden. 

4 Im Falle eines Ur tles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt wie Versicherung 


Wir wollen in jedem Ort eine 


errichten und suchen daher 
Vertrauenpersonen als 
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| 
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Hotel und Pensionat 
„Trzy Roze“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 


GESCHÄFTSFÜHRER 7 
Bequeme Beschäftigung gegen gu te|sendes warmes und 


Bezahlung, auch nebenberuflich. .. a; jedem 
Fachkenntnisse und Kaution nicht erfor- ee | 


Bietet durch die staubfreie geschützte Lage wenn der Versicherte auf 10.000 Goldzäoty 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. versichert war, eo zahlt (ie . K . 29.600 


10.000 sondern zwanzig ?susend — 20.000 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer Goldztoty aus, u. tritt die nuch derBezahlung 
mit voller Pension. 


der ersten Monatsrate n Kraft. 

1 Kann der Versicherte immer die Ver 
Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine sieherung in eine kie:uere oder höhere 
Elektrisches Licht Kegelbahn Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


umändern. 
8 Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 
# gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegem- 
derlich. — Angebote unter „Nr 323“ Garage. Tel. Nr. 19. Adolf Folwarczny 
an Biuro Ogloszen T. Pietraszek, LEON VOGEL. 373 Besitzer 
Warszawa, Marszalkowska 115. 490.) — 2 I [—᷑—·! 


er V Itung. 
n erwaltung, werte des Goldztotys ausgezahlt. 


®. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
! Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
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m.. m 2 558888 „ de Aussteuer-Versicherung (Tarif 
TTS ET ER TALENT TEUER WISE EERRRTEETEITORE N TER TRATEN B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 

für die Kinder gedacht ist. 
Uu. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 00% der gezaullen: 


| | 
I 
2 ; | Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
| jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
m | zunehmen. 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
e 0 0 0 Versicherung zurücktreten und erhält er uca 


bereits eingezahlten Betrag zurück. 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


Hochachtungsvoll 649 


me ann SAFIR 
FTYEIYIIIIITIITITITTIIIT &@ Gewesener Konzertmeister 


und Musikschulinhaber. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages N | | > 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- h lde Unbcsanlelgel = 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. * Hiemit gebe ich dem P. T. Publikum 
as b. geziemend bekannt, dass ich mein Ge- 
!schäftslokal ab 18. v. M. von Kohlen- 
Durch Vermeidung an Barauszahlungen f gasse 10 nach der 
ö F 3. Maistrasse (Sparkassenbasar) 
| .. | verlegt habe. — Ben ich für das mir 
g bisher geschenkte Vertrauen bestens 
a | DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- danke, bitte ich inständig auch fernerhin 
enkels | WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | bei Bedarf ER berücksihtigen zu wollen. 
Gestützt auf mein musikalisches Wissen, 
NE) p En älle — oe D[?ê beim Einkauf mit Rat und Tat an die 
Urt reinigt es UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. o. Hand zu gehen. 
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